
DIALOG

Fernando, ntony Buddhism and Christianity their IN affınity Ecumenical
NSsSU for Study Dialogue/Colombo 1981 110

Der Autor, Lektor für Christliche Kultur der Unihuversitat VO:  - Kelanyı/Srı
(promovıert Kath Theologıe der Gregoriana und DDr phil Buddhismus Studien
se1tens der UnLhwryersität ST1 Lanka) erläutert die Grundzüge der Lehre Budchas 111er

für den Laıien verständlıchen Sprache und unter Heranziehung VO):  - Parallelen Aus dem
christlichen eltbild Hauptzıel Darlegungen 1St die Förderung der christlich
buddchistischen Gesprächsbereitschaft Zu diesem Zweck 1SE bestrebt, den orwurtf
des theologischen Agnost1zısmus AuUsS: und die wahren Absıchten des budchi
stischen Anthropozentrismus als Anknüpfungspunkt für den Dialog herauszustellen
das Um des Menschen willen aller relig1ösen Vollzüge und die Wiederherstellung der
echten Religion Dıe Kernaussage des Buches lautet die Verkündigung des Christusge
schehens, die Botschaft VO  5 Gott, der sıch der Menschen willen erniedrigt, steht
nıcht Widerspruch ZUX buddchıistischen Heilslehre, sondern harmonisıert MIL deren
anthropozentrischer Perspektive.

Es 1SE beachtlich, dieses Buch nıcht LLIUTLE unfter den Christen Srı Lankas als
Grundlage für das Gespräch der Religionen Verbreitung findet, sondern O:
budchistischen Kreisen als „Einführung den Buddhismus dankbar ANSCHOILNULN
wurde

Aachen Thomas Kramm

Fries, Heıinrich d., Jesus den Weltreligionen (Kırche und Religionen
Begegnung und og Schriftenreihe des Ka  - Instıituts für missionstheolo-
gische Grundlagenforschung bvVS hrsg. VOI)1 Heıinrich Frıes, T1tz KOster und
Franz Wolfinger 1) Eos/St. Ottilien 1981; 190

Mıt diesem Band stellt das 1979 VO)]  $ Zentralrat VÖO)]  e 15510 München gegründete
Katholische Instıtut flr missionstheologische Grundlagenforschung P n IMG) lıterarısch
SC1NC Ööffentliche Bildungsarbeit VO  = Der vorliegende Band bietet ansprechender
Aufmachung die sechs Vorlesungen der ersten Reihe AUuUsSs dem Jahre 1980 Sıe
beschäftigen SIC. mıt dem Thema „JESUS den Weltreligionen“ C111 Überschrift, die
allerdings das Frreichte 11UX bedingt wiedergibt. Inhaltlıch machen die Vorlesungen
1NeMN größeren Interessentenkreis zugänglich Was quellenmäßig den verschiedenen
Bereichen, die sSind heute vorhegt FRIES bespricht gewohnter
Sachkenntnis das Jesusbild heutigen Judentum, jedoch nıcht ohne die Gesamtent
wicklung Aus dem Auge verlieren Der Beıtrag VO)  - ÖSTER über den Islam leidet
darunter, die SCHEDLSCHE Untersuchung (Wien ihren Ergebnissen völlıg
unbeachtet bleibt; S1C wird merkwürdigerweılse uch Literaturverzeichnis Ende
nıcht N: Dreıi Beiıträge umkreisen sodann den indisch:hinduistischen Raum ; hier
gıbt allerdings Wiederholungen und Überschneidungen. Vom Jesusbild ı Hinduis:
111US handelt WILLEKE. Er geht auf MOHAN ROoY, KESHAB (C’HANDRA SEN, ‚WAMI
VIVEKANANDA, (JANDHI, RADHAKRISHNAN, ‚WAMI AÄKHILANANDA un MANILAL PAREKH und
verfolgt die bei ihnen SCWONNENC Blickpunkte die indische christliiche Theologıe
hineim Unter dem Gesichtspunkt „Der kosmische Christus eın Kapitel indischer Theologie
hat BÜRKLE diese Blickpunkte weiterverlfolgt Zwischen diesen beiden eıtragen steht

MORITZENS „JeSsuUs religiösen Strömungen Asien“ dem zugleich der Blick
auf Gruppen gerichtet wird die den Westen hinein wirken begonnen haben DIie
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Begründung, warum der Buddhismus eiıne Behandlung findet „der Buddhismus
führt, ufs SKANZC gesehen, dieses Gespräch noch nıcht” (192) überzeugt inzwischen für
den Gesamtbereich dieser Religion nıcht mehr. Dıe Verlegenheitslösung, ür den
sechsten Vortrag‚ iınen Beıtrag über ESsuSs den Befreiungsbewegungen (F. WOLFIN-
GER), wAäare unnötig SCWESCH und stellt ITOLZ der für die Hörer sicher interessanten
Ausführungen ınen Schönheitstehler dar: uch WC) die Theologie der Drittwelt:
länder „Iremd“ erscheinen I1AY, sollte S1C nıcht unter den Themen Iiremder
Religionen auftauchen. Im 11 verspricht der Band der eıhe ber für
die Zukunft ınen Kristallisationspunkt der wichtigen Beschäftigung miıt „Kirche
und Religionen Begegnung und Dialog”.

Bonn Hans Waldenfels

Hans-Jürgen Tworuschka, Monika U, Udo Hrsg.): Christsein ım
Kontext der eltreligionen, erarbeitet VOIl Joachim Czech, Heinz-Jürgen
LOtfn. Friedrich Tzaskalı Monika Udo TwOruschka. Verlag
Morıtz Diesterweg Kösel-Verlag Frankfurt Maın-Berlin-München1981,

Christsein ist siıcherlich eiıne leichte Sache, und dies VOT lem heute, W C:
darum geht T, Was inhaltlich bedeutet. Das vorliegende Büchlein hat hierfür
das Credo als Orıentierungsrahmen gewählt und die Wahl begründet: „Wer sıch auf
Seıten VO)  } Buddhismus der Hinduismus, Judentum oder Islam über Gemeinsamke:i:-
ten und Unterschiede der eigenen Religion mıt dem Christentum Gedanken macht, hat
eın bestimmtes Bild VO: Christentum und seinen zentralen Glaubensaussagen. Er geht
gewöhnlich davon duS, doch 'O{Zz ler Differenzen Im Christentum noch
ınen zumindest I1 Oonsens 1m Grundsätzlichen 21bt, und dieses
Grundsätzliche das ist, W ds das Credo formuliert.“ (S. IVf£.)

Dementsprechend werden den Grundaussagen des Credo entlang christliche
JTexte mıt solchen AUusSs den Weltreligionen konfrontiert, die Diskussion über das
jeweils Eıgentliche Gang bringen. Dem dienen uch die sımplen, verdidaktisierten
schematischen Darstellungen. 1€es macht deutlich, WIE bewußt scharf konturiert
wird, Ja O: manchmal durch Überzeichnung uch provozılert werden soll, damit

iner Diskussion kommt. Folglich 1st hierdurch kein ftester Entwurt intendiert,
sondern eın ıIn vielerleı Hinsicht diskutabler Ansatz vorgelegt worden, der für den
Unterricht wirklich anregend  R und hilfreich sSe1in dürfte

'eLler LesHmmngr3
Shimizu, J „Selbst“ ım Mahäyäna-Buddhismus in japanischer Sicht und
die „Person“ ım Licht des Neuen Testaments (Beihefte der Zeitschrift
für Religions und Geistesgeschichte 9.9) Brill/Leiden 1981; 293

Dıes äaußerst reife Arbeit iner ]Japanischen Ordensfrau geht auf eine VO:  -
MENSCHING und unter H.-J] KLIMKEIT Religionswissenschaftlichen Semimar
der UniLversität Bonn abgeschlossene Dıssertation zurück. Dıe Arbeıt 1st vorzüglıch
gegliedert und erschließt die schwier1ige Materıe außerst verständlicher Weıiıse. Dabe:i
steht Teil dıe Erschließung des „Selbst” ]Japanischen Mahaäyana-Buddhismus mıt
Hıiılte der des „soku-hı” Vordergrund. Dıeser Weg bietet sıch ATl, weiıl das
Selbst“ keine statische, sondern eine der Dynamıiık des Vollzugs erreichende
ategorıe 1st. In den Kapıteln und werden zunächst die westlichen Interpretations-
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